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D.h. für 1988 wird ein Gesamtfang aus diesem Bestand der westlichen Ost see von ca. 
225.000 Tonnen erwartet, zu dem die bundesdeutsche Fischerei voraussichtlich weiter-
hin nur einen sehr geringen Anteil beisteuern wird, da mit Qualitäts- und Preisverbes-
serungen nicht zu rechnen ist. 
Eine Gefahr droht allerdings dem Bestand und seiner erfreulichen Stärke, wenn eine 
starke Fischerei auf Jungheringe auf Grund z.B. ausbleibender Dorschfänge entsteht, 
die die Basis für den späteren Fischereiertrag und die Biomasse beim Hering in der 
westliche Ostsee gefährdet. 
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Skelettdeformationen des Kabeljau (Gedus morhua) in der südlichen Nordsee 
Veränderungen des Skeletts von Fischen sind auffällige, äußerlich leicht erkennbare 
Abweichungen von der Normalentwicklung von Fischen, die in allen natürlichen Popula-
tionen sowohl im Süßwasser als auch im marinen Bereich gefunden werden. Es nimmt da-
her nicht Wunder, daß diese Erscheinung immer wieder die Aufmerksamkeit von Untersu-
chern auf sich lenkte. Schon in ältesten wissenschaftlichen Berichten sind Hinweise 
auf derartige Verkrüppelungen zu finden. 
Es existieren gründliche Beschreibungen der aufzufindenden Phänomene, die sich wie 
folgt klassifizieren lassen. Entweder treten Verkrümmungen lateral und dorsoventral 
auf oder es kommt zu Verkürzungen des Wirbelskeletts und schließlich werden häufig 
Verkürzungen der oberen Teile des Schädelskeletts angetroffen. Nach gegenwärtigen Er-
kenntnissen können Skelettdeformationen sowohl während der Embryonalentwicklung von 
Fischen als auch während der Phase schnellen Wachstums auftreten. Auch ist vorstell-
bar, daß nach Verletzungen Skelettdeformationen an adulten Tieren auftreten. Eine 
Vielzahl von Faktoren werden als Ursache für Skelettveränderungen diskutiert. Dazu 
gehören entweder Nahrungsmangel oder falsche Nahrung, vererbte Faktoren, parasitische 
Infektionen sowie eine Reihe von Schadstoffen, wie Schwermetalle und Organochlorver-
bindungen, Organophosphor, Pestizide sowie auch natürlich fluktuierende physikalische 
und chemische Faktoren der Wasserqualität, wie Temperatur und Sauerstoffkonzentratio-
nen. Da Skelettdeformationen von verschiedenen Untersuchern als umweltbedingt angese-
hen werden, haben wir sie in den Langzeituntersuchungen der Bundesforschungsanstalt 
für Fischerei zur Erfassung der Häufigkeit von Fischerkrankungen seit vielen Jahren 
registriert. Nachfolgend werden einige zusammenfassende Darstellungen über die Häu-
figkeit von Skelettdeformationen des Kabeljau (Gadus morhua) in der Deutschen Bucht 
und der südlichen Nordsee gegeben. 
Betrachtet wurde Material, das in der Zeit vom August 1977 bis Januar 1984 während 
einer Vielzahl von Untersuchungsfahrten gewonnen wurde. Um Vergleiche der regionalen 
Verbreitung skelettdeformierter Fische in der Deutschen Bucht und in der zentralen 
und südlichen Nordsee zu ermöglichen, wurden Ergebnisse teilweise für bestimmte Jah-
reszeiten zusammengefaßt. 
In Abbildung 1 finden sich Ergebnisse der Untersuchungen im Januar 1979, 1980 und 
1981. Die Abbildung enthält Informationen über die Anzahl der untersuchten Fische pro 
Planquadrat sowie über die Anzahl der Kabeljau pro 30 Minuten Schleppzeit und die 
prozentuale Höhe des Befalls der Fische mit Skelettdeformationen. Es wird deutlich, 
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Abb. 1: Häufigkeit des Auftretens von skelettdeformierten Kabeljau (Gadus morhua) 
in der Deutschen Bucht. Angaben für Januar 1979, 1980 und 1981 
daß skelettdeformierte Fische in der gesamten Deutschen Bucht, mit Ausnahme der west-
lichen Randgebiete, anzutreffen waren. Die höchste Befallsrate fand sich bei Fischen 
in der Mitte der Deutschen Bucht. 
Bei einem hier nicht wiedergegebenen Vergleich der Deformationshäufigkeiten im inne-
ren Teil der Deutschen Bucht, also zwischen der Küste und 54°20'N und 07°40'0, und 
dem äußeren Teil der Deutschen Bucht ergaben sich höhere Befallsraten von Fischen, 
die an den küstennah gelegenen Stationen gefangen wurden. Ein ähnliches Bild zeigten 
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Abb. 2: Häufigkeit des Auftretens von skelettdeformierten Kabeljau (Gadus morhua) 
in der Deutschen Bucht. Angaben für August 1977, 1979, 1981 und 1982 
Untersuchungsergebnisse, die im Mai der jeweiligen Jahre erzielt wurden. Auch hier 
war der prozentuale Anteil deformierter Kabeljau recht gleichmäßig über die Fläche 
der Deutschen Bucht zwischen 56°N und 06°0 verteilt anzutreffen. In den Außenbezirken 
fanden sich auch während dieser Jahreszeit erstens nur wenige Kabeljau und zweitens 
waren hier keine verkrüppelten Fische zu entdecken. In Abbildung 2 sind Informationen 
für den August einiger Untersuchungsjahre zusammengefaßt wiedergegeben. Die Situation 
unterscheidet sich deutlich von der in Abbildung 1 dargestellten. Es wurde die höch-
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Abb. 3: Häufigkeit des Auftretens von skelettdeformierten Kabeljau (Gadus 
morhua) in der zentralen Nordsee. Angaben für Juni 1982 und Mai 1983 
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ste Populationsdichte auf nur wenige Stationen der inneren Deutschen Bucht angetrof-
fen. Skelettdeformierte Fische fanden sich im wesentlichen auf diesen Stationen. In 
Abbildung 3 ist für Juni 1982 und Mai 1983 zusammengefaßt die Verbreitung von ske-
lettdeformierten Kabeljau in der zentralen und südlichen Nordsee dargestellt. Es ist 
deutlich zu erkennen, daß skelettdeformierte Fische fast ausschließlich in der Deut-
schen Bucht vorkommen. Außerhalb dieses Untersuchungsgebietes fanden sich nur auf 
einer Station Kabeljau mit dieser Anomalie. Die angetroffenen Befallsraten unter-
scheiden sich nicht von denjenigen, die bei früheren Untersuchungen für das entspre-
chende Seegebiet ermittelt wurden. Sie waren allgemein niedriger als diejenigen, die 
bei einer Untersuchung in der Ostsee angetroffen wurden (LANG und DETHLEFSEN, 1987). 
Die Veränderung des regionalen Auftretens skelettdeformierter Kabeljau in der Deut-
schen Bucht lassen sich in Zusammenhang mit dem Wanderverhalten dieser Fischart in-
terpretieren. 
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LAMP (1973) führte umfangreiche Markierungsexperimente durch, um Auskünfte über das 
Wanderverhalten des Kabeljau in der Deutschen Bucht zu erhalten. Er stellte fest, daß 
im Juli/August die Nullgruppe vom Westen her einwandert und niedersächsische und 
schleswig-holsteinische Küstenregionen bevölkert. Diese Fische verlassen das Watten-
meer, bevor im nächsten Jahr die neue Nullgruppe einwandert. Nach zwei Jahren versam-
meln sich diese Fische mit älteren Kabeljau im östlichen Teil der Deutschen Bucht und 
während des dritten Quartals eines jeden Jahres unterliegen sie hier einer intensiven 
Fischere~. Während der Laichzeit im ersten Quartal eines jeden Jahres wandert eine 
wechselnde Anzahl von Fischen in die Laichgebiete. Im August war in unseren Proben 
die höchste Populationsdichte im inneren Teil der Deutschen Bucht angetroffen worden. 
Das entspricht derjenigen Zeit, zu der Kabeljau Wattengebiete verlassen und in Seege-
biete um Helgoland einwandern. 
Die geringe durchschnittliche Länge der gesunden Fische in der inneren Deutschen 
Bucht im August bestätigt diesen Sachverhalt. Gleichzeitig erscheinen auch kleinere 
deformierte Fische und mischen sich in diesem Gebiet mit größeren deformierten Fi-
schen aus vorangegangenen Jahrgängen. Im Mai ist die Populationsdichte im inneren 
Teil der Deutschen Bucht geringer und Fische sind gleichmäßiger über das untersuchte 
Gebiet verteilt. Die Länge deformierter und gesunder Fische war ähnlich im gesamten 
Untersuchungsgebiet. Das könnte andeuten, daß entweder deformierte Fische die Größe 
nicht deformierter Fische erreicht hatten oder daß die schweren Fälle von Deformatio-
nen durch Mortalität aus der Population verschwunden sind. 
Auch im Januar war die Länge befallener und nicht befallener Fische ähnlich. Das 
periodische Auftreten stark erhöhter Prä valenzen deformierter Fische in der Deutschen 
Bucht scheint also ein Ergebnis des Wanderverhaltens des Kabeljau zu sein. 
Während sowohl nicht deformierte als auch deformierte Fische nach ihrem Aufenthalt 
im Wattenmeer in die Deutsche Bucht einwandern, scheinen mehr normale Fische dieses 
Gebiet zum Laichen zu verlassen und zu bestimmten Jahreszeiten bleiben höhere Anteile 
deformierter Fische im inneren Teil der Deutschen Bucht zurück. 
Da Skelett deformationen erst bei Kabeljau größer als 10 - 15 cm auftreten, kann man 
davon ausgehen, daß diese während des Aufenthaltes in küstennahen Regionen, also in 
Wattengebieten vor der schleswig-ho1steinischen oder niedersächsischen Küste, entste-
hen. 
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